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Charfreitag
Chaxfreitag Todesgrauen und Grabesnacht ſchließt

das ernſte Wort ein Eine ganze Welt von Schmerzen um
lagert das Krenuz das finſterer Fanatismus einſt aufgerichtet
hat auf Golgatha um den großen gottbegnadeten Menſchen
ſohn aus Nazareth daran zu heften und ihn ſo für immer
ſtumm zu machen Aber nicht nur Trauer und Finſter
niß des Todes fluthet von Golgatha aus ſondern auch
Freunde und Licht des Lebens ſtrahlt hell von dem
Krenze des göttlichen Dulders in alle Welt hinaus Bevor
nämlich der Tod den großen Nazarener überwand bevor ewige
Nacht das Sonnenauge des Propheten der Liebe ſchloß bevor
der Münd der ſtets nur Wahrheit geredet und Erbarmen und
Liebe gepredigt hatte für immer verſtummte beſchenkte der
große Lehrer die Menſchheit noch mit einer köſtlichen ewigen
Gabe er übermittelte ihr ſeine ſieben Worte am Kreuz
Selbſt in der Todesſtunde unter den gräßlichſten Schmerzen
vergaß Jeſus Chriſtus nicht ſeines hohen Lehramts ſondern
ſprach belehrend und verſöhnend zu den das Kreuz Umſtehenden
Eines der herrlichſten Worte das Jeſus geſprochen hat das für
jeden einzelnen Menſchen zur Richtſchnur dienen kann ſobald er
in Aufechtung und geiſtige oder körperliche Noth fällt iſt das
jenige was er ſprach als die Kriegsknechte ihn nach Ankunſt
auf der Schädelſtätte ergriffen und ans Kreuz ſchlugen Trotz
der raſenden Schmerzen die ihm das Durchbohren der Hände
und Füße mit ſtarken eiſernen Nägeln verurſachte trotz der
theils höhnenden theils triumphirenden Geſichter ſeiner ihn
umſtehenden Gegner und Peiniger überkam ihn kein Gefühl
der Bitterkeit oder des Haſſes ſondern getren ſeiner Lehre
daß ſelbſt den Feinden zu vergeben ſei wandte er ſich im
Gebet an den Allerbarmer über den Sternen und ſprach
Vater vergieb ihnen denn ſie wiſſen nicht was
ſie thun

Wahrlich ein herrliches Wort Ein Wort ſo rein menſch
lich daß man es als die höchſte Manifeſtation echt

menſchlichen Fühlens und Denkens anſehen und daher
nur wünſchen kann daß es jeder Menſch für ſein Thun
und Handeln als Wegweiſer nehmen möge

Faſt nennzehn Jahrhunderte ſind jedoch verfloſſen ſeit uns
der göttliche Dulder von Golgatha ſeine Lehre von der die
ganze Welt umfaſſenden und Alle verſöhnenden Liebe gegeben
hat aber noch immer können wir nicht ſagen daß die Lehre
des Gekreuzigten durchgedrungen iſt und auf Erden regiert
Millionen nennen ſich zwar Chriſten nach ihm es haben ſich
auch verſchiedene chriſtliche Kirchen und Konfeſſionen gebildet
aber von dem was Chriſtus wirklich gelehrt hat von dem
was Chriſtus von den Menſchen die ſich nach ihm nennen
zu thun fordert ſind wir heute noch ebenſo weit entfernt wie
es die Menſchen damals waren als man den Verkünder der
ewigen Wahrheit und Liebe auf Golgatha ans Kreuz ſchlug
Vielleicht ſind wir heute ſogar von Chriſtus und ſeiner Lehre

noch entfernter als es die damaligen Menſchen waren Jene
hatten zum Theil den großen Wahrheitslehrer noch ſelbſt gehört
zum anderen Theil empfingen ſie aber die Lehre des Ge
kreuzigten noch friſch und reig ohne jede fremde Zuthat von
ſeinen Schütern und Hörern Von vielen der heutigen Lehren
die als chriſtliche alſo von Chriſtus herrührende bezeichnet
werden kann dieſes jedoch nicht mehr behauptet werden Schon
die beſtehende Verſchiedenheit der Lehren zeigt dentlich daß in

die Lehre etwas hineingekommen iſt was nicht
hineingehört was alſo nicht von Chriſtus dem Ver
ſöhner der Menſchheit mit Gott gelehrt worden iſt Und ſo
iſt es auch Was hat pfäſfiſche Dogmatik und kirchliche Herrſch
ſucht im Laufe der Jahrhunderte ſowohl ans der Lehre als
auch ganz beſonders ans der Perſon Jeſu Chriſti gemacht
Der Lehre und der Perſon des ohne Sünde befundenen
Menſchenſohnes ſind Dinge hinzugefügt worden die Chriſtus
ſelbſt niemals gelehrt hat auch niemals gebilligt haben würde
Wenn er heute wieder auf Erden erſcheinen und ſehen würde
was kirchliche Dogmatik aus ſeiner Perſon und ſeiner Lehre
gemacht haben er würde empört den ſtarren fanatiſchen Ver
kündern einer nicht anf dem Boden ſeiner Lehre ſtehenden
Prieſterweisheit zurufen Hinweg von mir ich kenne euch
nicht

Seine Lehre verlaugte geiſtige Freiheit und hellſtes Licht der
Erkenntniß und in Knebelung des Geiſtes und in Finſterniß
zelotiſchen Glaubens iſt ſie verwandelt worden er predigte
Liebe und Erbarmen und Haß Unduldſamkeit und Verfolgung
hat man aus ſeinen Worten heransgeſogen er wollte einen
freien Gottesſtaat gründen und eine hierarchiſche Prieſter
herrſchaft zu ſchaffen iſt das Streben vieler die ſich rühnmten
Diener des Worts zu ſein er gab ſtets Gott die Ehre und
betete zu ihm als ſeinem Herrn und Vater und zu einem
zweiten Gotte zu dem ſelbſt nicht durch den zum Vater
gebetet werden ſoll hat ihn prieſterliche Dogmatik geſtempelt
So hat Chriſtus wahrlich nicht gelehrt Das lehrt nur eine
ſtarre unduldſame herrſchſüchtige Kaſte aber nicht die lebendige
Blüthen und Frucht ſchaffende Lehre des Stifters des Chriſten
thums Seine Lehre hat nichts Geheimnißvolles und
Myſtiſches an ſich ſondern iſt hell und klar wie der Tag und
zugleich ſo leicht und allgemein verſtändlich daß ſie Chriſtus
ſelbſt nicht gelehrten ſondern einfachen Mäimern des Volkes
zur Weiterverbreitung und zur Ueberlieferung an alle Welt
auvertraut hat Wahre Kenner und Lehrer der Lehre Chriſti
ſind denn auch von jeher weit entfernt davon geweſen das zu
lehren was die todte Dogmatik verlangt aber ſolche Verkünder
des Worts hat man noch immer gleich ihrem Herrn und
Meiſter verflucht verbannt gekreuzigt und verbrannt

Nur einer wahrhaft chriſtlichen Lehre die wirklich der Lehre
des großen Dulders von Golgatha entſpricht und von uns
nichts verlaugt was wir mit unſerer Vernunft nicht ver
einigen können kann Jeder mit Freuden und Befriedigung
zuſtimmen denn ſie wahrt und giebt voll Gott was Gottes

iſt und weiſt dem Verkünder der Lehre von der ewigen Liebe
und dem mmernießlichen göttlichen Erbarnien dem auf Golgatha
geopferten Menſchenſohne durch den Gott die Welt mit ſich
ſelber verſöhnt hat den hohen und einzigen Platz zu der ihm
zukommt und gebührt

An dem Charfreitag aber dem Gedächtnißtage des Todes
des großen Lehrers der Menſchheit wollen auch wir aufblicken
zu dem Kreuze auf Golgatha und uns vornehmen den hehren
Geiſt ſeiner Lehre immer tiefer zu erfaſſen damit auch wir in
Noth Kümmerniß und Bedrängniß zu unſeren Gegnern und
Widerſachern erbarmend und verſöhnend ſprechen

Vergieb ihnen denn ſie wiſſen nicht was ſie

thun O
Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Dem Staatsſekretär Tirpitz iſt der ruſſiſche Weiße Adler

Orden verliehen worden

Ein offenes Wort
über die Noth der Landwirthſchaft veröffentlicht das
Stöcker ſche Volk und zwar ergreift anſcheinend der
Generalſekretär der chriſtlich ſozialen Partei ſelbſt zu dieſer
Frage das Wort Die Ausführungen des Blattes dürften um
ſo mehr Beachtung beanſpruchen als der Abg Stöcker gerade
in den letzten parlamentariſchen Kämpfen ſich der beſonderen
Anerkennung der Wortführer der Agrarier erfreuen durfte
Das chriſtlich ſoziale Organ wendet ſich zunächſt gegen die
Behauptung von einer allgemeinen Noth der Landwirthſchaft

Es giebt meint das Volk im deutſchen Reich Landſtrecken
in denen die Landwirthfchaft thatſächlich noch rentirt
aber daneben giebt es auch Diſtrikte in denen die Landwirth
ſchaſt gänzlich darntederliegt und keine Reinerträge mehr ab
wirft Man kann daher ſehr wohl und ohne Uebertreibung
von der Noth vieler Landwirthe ſprechen Sie iſt haupt
ſächlich in ſolchen Gegenden zu finden wo die Landwirthe
vorwiegend Getreide bauen das niedriger im Preiſe ſteht als
vor den ſiebziger Jahren Die Preiſe für Kartoffeln
Gemüſe Vieh Käſe Butter und Eier ſind aber eher ge
ſtiegen Auch das nene Steuereinfchätzungsverfahren
hat vielfach den kleinen Landwirth freigelaſſen ſo daß
jetzt das Land weniger Steuern aufbringt als
früher Auch die Landwirthe in der Nähe großer Städte
und Jnduſtriegegenden haben gute Abnehmer für ihre Er
zeugniſſe Während die Milch z B in abgelegenen Gegenden
das Liter zu 8 Pf verwerthet wird erhalten die Landwirthe
in volkreichen und induſtriellen Gegenden 16 20 Pf Die
Noth richtet ſich daher nach den Gegenden

Die materielle Lage ſührt das Stöckerblatt weiter aus häugt
aber auch noch von vielen anderen Faktoren ab Und nun
ſchreibt es den Agrariern einen ſchönen Vers ins
Stammbuch Vielfach haben beſonders die Großgrund
beſitzer zu theuer gekanft Auch hängt es ab von der
perſönlichen Qualifikation des Unternehmers von der
Art wie ſie ihre Bewirthſchaftung betreiben wie die Haus
haltung geführt wird von ihren perſönlichen Vermögens
verhältniſſen und der Höhe der Verſchuldung Hier ſpielen

Nachdrug verboten

Danke s Böllenfahrk
Ein Skizzenblatt

zur 600jährigen Erinnerung an den Charfreitag 1300

Von Paul Rohr
Am Charfreitag des Jahres 1300 hat Dante ſo bedeutet er

uns ſeine Höllenfahrt angetreten und in der Oſterwoche jenen
roßen ſchweren Weg zurückgelegt der ihn bis zur Tiefe desHollenfürſten und bis zum Gipfel des ewigen Lichtes führte

Auf das Jahr 1300 weiſt die Angabe daß er ſeine Reiſe nel
mezzo dell cammin di nostra vita in der Milte unſeres

unternommen habe Das bibliſche Alter des
Menſchen aber iſt bekanntlich 70 Jahre und Dante wurde im
Jahre 1300 35 Jahre alt Daß einer ſo durch und durch
ſymboliſch und myſtiſch angelegten Natur wie dem großen
Florenkiner des Lebens Mitte als ein hochbedentſamer Zeii
punkt erſcheinen mußte leuchtet ein bis dahin ſtieg der Lebens
weg aunfwärts nun beginnt er ſich langſam zu neigen und
ſorgenvoll richtet der Pilger ſeinen Blick in das Dunkel von
deß Bezirk kein Wandrer wiederkehrt

Aber Dante hatte noch andere Gründe das Jahr 1300 für
ein nicht gewöhnliches anzuſehen Für ihn ſelbſt war es von
einer großen und höchſt verhängnißvollen Bedeutung denn in
dieſem Jahre wurde er zum Prior von Florenz gewählt und
von dieſem unſeligen Priorat ſo ſagt er ſelbſt kommt

all mein Unheil her die Verbannung nämlich und alle
daraus entſpringenden Leiden Und endlich war 1300 ein großes
Merkjahr für die ganze kalholiſche Chriſtenheit Es war ein
Jubeljahr das erſte dieſer Art und auf den Ruf des Heiligen
Vaters machten ſich Tanſende und Abertauſende auf den Weg
zur ewigen Stadt wo ſie ſich Ablaß und Gnade gewinnen
konnten Die halbe Chriſtenheit ſchien auf der Wanderſchaft
über die Alpen eine gewaltige Woge inniger Frömmigkeit
ranſchte durch alle Läuder und der Poet und Philoſoph
Dante war damals ſelbſt in Rom konnte einen tiefen Blick
in r der Völker thun

So hatte Daute einen dreifachen Grund für die Wahl desJahres 1300 als des Zeitpunktes ſeiner Höllenfahrt e
P oſophiſchſhrboliſchen einen perſönlichen und einen geſchicht
ichen Auch hier finden wir mithin die drei Säulen wieder

auf denen ſein aebe Werk ruhti Während aber die philoſophiſchſymboli hreud aber die philoche und die geſchichtliche Seite ſeines großen

Gedichtes von den Erklärern aufs gründlichſte behandelt worden
iſt haben ſie die perſönliche etnigermaßen vernachläſſigt Lange
überſah man daß ein Werk wie die Divinag Commedia vor
allem ein perſönliches Erlebniß ſein müſſe Man vergaß daß
in dem Menſchen der dies dämoniſche Gedicht verfaßt hat
mächtige innere Kataſtrophen und Revolutionen vor ſich ge
gangen ſein müſſen

Wir haben von Dante zwei ganz verſchiedene bildliche Dar
ſtellungen Sie zeigen uns zwei verſchiedene Dantes Die
eine Darſtellnug iſt in der ganzen Welt bekannt
faſt furchtbare Haupt mit der mächtig gebogenen Naſe den hageren
Wangen der erſchreckenden Strenge des Ausdruckes Es iſt
das Bild des verbannten Dante von dem die Frauen
Ravennas ſagten er käme aus der Hölle das Carlyle nennt

das trauervollſte Geſicht das je nach der Wirklichkeit gemalt
wurde einſam wie ins Leere geinalt todtloſen Kummer
und Leid im Ausdruck und wohlbewußten todtloſen Sieg

Ganz anders zeigt uns den Mann das Porträt das ſich
auf den Fresken im Bargello zu Florenz befindet und wie
Kranus erwieſen hat von Giotto s Meiſterhand herſtammt
Da ſehen wir ein ſanftes mildes zartes Geſicht freilich
bereits mit einer verborgenen Anlage zur Strenge ein Antlitz
aus dem ein tiefes Liebesempfinden ſpricht Ganz richtig ſagt
Carlyle von jenen grimmen Bildniſſen Liebe ſei in ihnen ganz
und gar in Entrüſtung verwandelt Aber wie geſchah dieſe
furchtbare Verwandlung Welche Brücke führt uns von dem
liebereichen Jüngling des Bargello zu dem dämoniſchen Dante
des Muſeo Nqaziongle in Negpel vom Dichter der Vita
Nuova zu dem der Diving Commedia

Die Ausleger haben in Dante s Leben all und jedes ſym
boliſch faſſen wollen Seine Jrrungen ein Symbol ſeine
Liebe ein Symbol Damit aber ziehen ſie unwiſſentkich
den Dichter ſelbſt herab und machen ihn zu einem leeren
Schemen Dante aber war Zeit feines Lebens eine Vollnatur
ein leidenſchaftlicher ſtrebender ringender Menſch der fehlte
ja ſich ſelbſt nabezu verlor aber ſich in bewunderungswürdigèm
Seelenkampfe wiederfand und länterte Das Bild und das
Ergebniß dieſer Läuterung iſt die Diving Commedia ſie iſt
eine Geſchichte ſeines Seelenlebens und ihr Held iſt Dante
ſelbſt Dante war nicht von vornherein ein Menſch aus
einem Guſſe erſt allmälig iſt das glühende z Metall
ſeiner Seele in den uns wohlbekannten Formen erſtarrt Jn
dieſer Wandlung aber liegt gerade Dante s größte Größe

wer immer ſtrebend ſich bemüht den köhnen wir erlöſen

es iſt jenes

Wie andere junge florentiniſche Edle ſo hat ſich auch Dante
in den vollen Strom des Lebens geworfen Er hat geſchwärmt
ſtudirt Feſte gefeiert gedichtet geliebt Mit ein paar über
müthigen Kameraden zuſammen hat er die ſechzig ſchönſten
Frauen und Mädchen der Stadt ihrer Schönheit nach numerirt
und oft haben ſie nntereinander ſo von ſchönen Nummern
geſprochen Auch im Kriege iſt er mit dabei geweſen Kurz
was auch in ſeiner Seele Tiefen ſich ekwa geregt haben mag
in ſeinem Jugendleben hat er ſich ſicherlich von anderen Edlen
der Arnoſtadt kanm unterſchieden
Dann kam das erſte große eigentlich das große Ereigniß
ſeines Lebens die Liebe zu Begtrice Das Buch in dem er
die Geſchichte ſeiner Liebe erzählt die Vita Nuova, iſt jetzt
mehr als ſechshundert Jahre alt und natürlich in dem Stile
ſeiner Zeit befangen Dennoch ſpricht aus ihm noch heute die
unerhörte Gewalt mit der jene Neigung das tief empfindende
Herz Dante s ergriff und bewegte mit wunderſamer Kraft zu
uns Damals war er von Liebe ſo voll daß er nach ſeinem
eigenen Geſtändniß für ſeine Empfindung gegen alle Menſchen
nur das eine Wort Liebe fand Damals lebte er in Viſionen

Wenn die Menſchen ihn fragten Um wen hat dieſe Liebe dich
ſo ſehr verzehrt dann ſah er ſie nur lächelnd an und ſagte
nichts Durfte er auf ihren wunderſamen Gruß hoffen, da
blieb mir kein Feind ja es erfaßte mich eine Flamme der
Liebe die mich allen Menſchen zu verzeihen trieb und wer
immer mich da um irgend etwas gebeten hätte ich hätte nur
mit demüthigem Antlitz das eine Wort Liebe als einzige
Antwort gewußt Brauchen wir einen anderen Kommentar
zu dem Bargello Dante Steht er hier nicht vor uns wie
er leibt und lebt

Dynte war 25 Jahre alt als Beatrice ſtarb Es käme einer
Profangtion nahe wollte man den Verſuch machen ſeine Ver
zweiflung bei dieſem Schlage zu ſchildern Nach einer Periode
völtiger Gebrochenheit fand er Troſt und Ruhe in den Studien
ſeit damals entwickelte er ſich zu einem großett Gelehrten
Eines aber iſt ſehr merkwürdig ie Tante nicht gleich einem
gewöhnlichen Sterblichen ſondern mit einer ungeheuren ge
ſteigerten Jntenſität mit einer Art weltumfaſſender Liebe ge
liebt hat ſo empfand er auch ſogleich doß er ſeiner Geliebten
eine unerhörte Ehrung bereiten müſſe Jch boffe von ihr in
einer Weiſe zu ſprechen wie nech von keiner je geſprochen
worden kſt Die Diving Commebig zeigt dieſen Berſe
erfüllt hier ſitzt ſeine Geliebte im himmliſchen Paradieſe vachſt
der heiligen Dreieinigkeit am vierten Platz neben Marig Era
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dieſe Verhältniſſe eine viel größere Rolle als bei allen anderen
Unternchmungen Die Großgrundbeſitzer kommen oft durch
ihre Geburt auf dem Lande zu ihrem Beruf Sie ſind
oft erſt Offiziere und Beamte nicht als Land
wirthe ausgebildet und übernehmen daun ſpäter
das Gut ohne ſach verſtändig zu ſein Sie
werden durch vielfache nothwendige und freiwillige Geſchäſte
der Selbſtverwaltung uſw oft abgehalten ſich hinreichend
ihrem Beruf zu widmen Auch Jagd und Sport aller
Art wirkt mit dazu Wir verkennen keineswegs den Nutzen
welchen dieſe Herren dem GBemeinwehl leiſten und ſchätzen ihre
Verdienſte aber die Thatſache bleibt doch beſtehen daß die
Noth vielfach durch ungenügende Kenntniſſe des landwirth
ſchaftlichen Betriebes hervorgerufen wird Wenn ein
libergles Blatt ſolche Binſenwahrheiten ausſpricht zetert die
agrariſche Preſſe über demagogiſche Verhetzung Wir ſind ge
ſpaunt wie ſie ſich mit dieſen Ausführungen des Stöckerblattes
abfinden wird

Die Deckungsfrage

Ju den offiziöſen Berliner Pol Nachr wird in einem
Artikel über die Flottenvorlage verſichert daß die Regie
rung der Deckungsfrage die gebührende Anfmerkſamkeit
widme Der Offizioſus meint ſogar Man darf vertrauen
daß wenn die Verhandlungen über die Flottenfrage demnächſt
wieder beginnen werden die Deckungsfrage für eine
Verſtändigung mit denjenigen Parteien des
Reichstages welche der Flottenverſtärkung zu
zuſtimmen bereit ſind vorbereitet ſein wird

Das ſcheint denn doch zu optimiſtiſch und das Echo dieſer
Verſicherung dürfte allgemein in die Worte ansklingen Die
Bolſchaft hör ich wohl rallein mir fehlt der Glanbe Die
weiteren Auslaſſungen de B P beweiſen in ihrer
Gewundenheit denn auch wie völlig unklar es bis jetzt mit
der Deckungsfrage beſtellt iſt Als das einzige Poſitive läßt
ſich ans dem Artikel herausſchälen daß die Regierung der
Einführnng einer Reichserbſchaftsſtener zwar
keineswegs geneigt iſt ſich aber event einem Beſchluß der
Reichstagsmehrheit nach dieſer Richtung hin fügen würde

Politiſches
Es wird beſonders betont daß die Anregung zum be

vorſtehenden Beſuch des Kaiſers Franz Joſef in
Berlin von letzterem ausgegangen iſt Die Stadt Berlin wird
es an nichts fehlen laſſen um dem greiſen Oberhanpte des
verbündeten Reiches einen feſtlichen Empfang zu bereiten Eine
große Gemeinde kann ihre Pflicht der Repräſentation nicht
vergeſſen bemerkt die Voſſ Ztg Sie erfüllt ſie freudig bei
Kongreſſen und anderen Anläſſen wo ſie Gaſtfreundſchaft zu
üben hat Sie wird ſie doppelt freudig bei dem Empfang
eines Monarchen üben der ein Herzensbedürfniß befriedigt
wenn er dem dentſchen Kaiſerhanſe und damit dem dentſchen
Volke eine Aufmerkſamkeit erweiſt

In eine komiſche verzwickte Situation iſt der
Bund der Landwirthe im Wahlkreiſe Aurich ge
rathen Zwar befinden ſich unter den Bewerbern um das
Mandat zwei den Beſtrebungen des Bundes durchaus freundlich
geſinnte Perſonen der antiſemitiſche iſt ſelbſt ſogar Mitglied
des Bundes und dennoch kann die Bundesleitimg ſich für
keinen von beiden erwärmen Nachdem der nationalliberale
Kandidat Dr Semler der im übrigen den aggrariſchen
Forderungen ſehr weites Entgegenkommen gezeigt hat die Be
dingungen des Bundes betreffs ſeiner etwaigen Abſtimmung
über die Fleiſchſchauvorlage abgelehnt hat ſind wie ſchon er
wähnt die Kompromißverhandlungen zwiſchen den Bündlern
und den Nationalliberalen abgebrochen worden Es käme nun
für die Unterſtützung der Bundesmitglieder der Kandidat der
Antiſemiten die ja bisher als die agrariſche Kerntruppe galten
ren
und Rahel Die erſte Ahnung ſeines großen Werkes verdankt
Dante dem erſten furchtbaren Schlage ſeines Lebens
Doch weit noch war der Weg bis zur Vollendung Jn der

nächſten Zeit hat ſich Dante das kann als feſtſtehend ange
ſehen werden einem wüſten Leben überlaſſen Von ſeiner
Niedrigkeit redet Guido Cavalcanti er ſelbſt ſagt zu ſeinem

Schwager Forſe Donati der im Purgatorio die Völlerei büßt
Jch mag an das Leben nicht denken das wir beide einſt mit

einander geführt Leidenſchaftliche Liebesgedichte verrathen
uns die Schwäche die ihn verfolgte und er hat ſie ſelbſt ſcham
voll eingeſtanden vor dem Feuer in dem die Sünden ſinn
licher Liebe auf dem Länterungsberge gebüßt werden bleibt er
zitternd ſtehen und er muß dieſe Buße durchmachen Der
Dichter der menſchlichen Sünden und Fehler hat ſelbſt mit den
Dämonen in ſeiner Seele mächtig ringen müſſen

Dann traf ihn der zweite große Schlag ſeines Lebens die
Verbannung Fortab war er heimathlos ſaß er an fremdem
Feuer aß er fremdes Brot Wer denkt es aus was dieſer
Feuergeiſt empfand wenn er von Ort zu Ort ſeinen Stab
ſetzte wenn er ſich ausgeſtoßen ſah während Unrecht und
Mittelmäßigkeit daheim triumphirten wenn er mit dem mitleids
loſen Ange des Gekränkten und Verbitterten die Gewaltthat die
Niedrigkeit die Falſchheit der Menſchen durch und durch er
kannte Es muß eine Zeit gekommen ſein da der Mann

erſtarrt war vielleicht trat ſie ein nachdem er mit
aiſer Heinrich VII ſeine letzten Hoffnungen auf ehrenvolle

Rückkehr in die Heimath zu Grabe getragen hatle In
dieſer Periode bildete ſich in Dante die durchbohrende Kritik
aus die ſein Werk kennzeichnet er iſt ein Intranſigent
o

nd daun trat eine Periode der großen Abrechnung bei ihmein Das Diesſeits hatie ihn völlig enttäuſcht e echte ehe

Blick aufs Jenſeits Sein ganzes Leben war zuſammen
gebrochen dieſe Rieſennatur baut ſich in vorgerücktem Alter
ein uenes auf Er geht zu Gericht mit ſeiner ganzen Zeit
zber zuerſt und vor allem mit ſich ſelbſt An hundert Stellen
feines Gedichts demüthigt er ſich kiagt er ſich an deſſen
Treue ſchwand wie Beatrice ſagt Seine große Wanderung
durch Hölle und Fegefeuer war ſein eigener Läuterungspfad
der ihn ſchließlich zum Lichte ins Paradies zu der treulos
verlaſſenen Geliebten führt Er erlöſte ſich durch ſein Werk
cx retlete ſich mit ihm aus Zweifel erhob ſich mit ihm über
Erniedrigung und Noth keſigt ſeine Enttäuſchung durch eine
höhere künftige Erfüllung Und eben dies daß hier eine un
heure Natur den tiefſten rn ganz in ſich durch
mpfte machte ihn zum Sinnbild des Menſchen des Chriſten

äberhaupt ſein Werk zur Vollendung und Zuſammenfaſſung
der ganzen mittelalterlichen Zultur Was ein Menſch jener

Menſchenſeele überhaupt zu

e erfreitag des Jahres 1300 anhert e deſſen Hand eng an
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Aber leider hat ſich dieſer Kandidat obwohlin Betracht
ſelbſt Mitglied des Bundes zu wiederholten malen h ab

prochenällig und gehäſſig gegen die Großgrundbeſitzer ansgeb ſogar de Mörkernugen des verhaßten Bauernvereins

Nordtoſt ausdrücklich als berechtigt anerkannt Die Bundes
leitung ndet ſich daher in einer ſehr prekären Lage Die
Diſch Tages ztg empfiehlt unter dieſen Umſtänden

falls die Vertrauensmänner des Bundes nunmehr die anti
ſemitiſche Kandidatur Bruhn zu unterſtützen beabſichtigen von
dieſem gewiſſe Erklärungen zu fordern Es würde kanm
im Intereſſe des Bundes der Landwirthe liegen wenn mit
ſeiner Hilfe ein Mann in den Reichtag gelangen ſollte der den
bundes freundlichen Elementen ſeiner Partei weiter Schwierig
keiten machen würde

Volkswirthſchaſtliches

Die Centralſtelle zur Förderung der Jnduſtrie in den Oſt
provinzen beſchloß der Poſt zuſolge unter dem Vorſitz des
Poſener Oberbürgermeiſters Witting die Gründung großer
ind uſtrieller Anlagen in der Stadt Poſen ſowie in den
Provinzen Poſen und Weſtpreußen

Eine Umſatzſtener für Waarenhäuſer war auch in
der württembergiſchen Kammer verlangt worden Nach
dem nunmehr erſtatteten Berichte der Steuerkommifſion
der würltembergiſchen Kammer hat der Miniſter des
Jnnern von Piſchek in der Kommiſſion davor gewarnt die
Konkurrenz der Waarenhänſer zu überſchätzen Der ſchlechte
Gang der Detailgeſchäfte ſei vielfach auch durch deren un
natürliche Vermehrung herbeigeführt Unlautere Geſchäſts
manipulationen ſeien keineswegs nothwendigerweiſe mit dem
Belrieb eines Wagarenhauſes verbunden und die Abgrenzung der
Branchen ſehr ſchwierig auch könne er nicht begreiſen weshalb
nur Großbetriebe mit mehreren Braunchen beſtenert
werden ſollen Großbetriebe mit einer Branche ſchädigen
die kleineren Gewerbetreibenden der betreffenden Branche ebenſo
ſehr Eine Sonderbeſteuerung im vorgeſchlagenen Sinne paſſe
nicht in unſer Gewerbeſtenerſyſtem Das Bedenklichſte aber ſeien
die Konſequenzen die ſich aus einer Wagrenhaus Sonderſteuer
faſt mit Nothwendigkeit ergeben würden Er glaube daß an
den großen Waagrenhäuſern nicht werde Halt gemacht werden
können mit der Beſtenernng und wenn der Rahmen wei ge
zogen werde ſo ſei das Vorgehen für die Entwicklung unſeres
Handels und der Juduſtrie ſehr geſährlich Der württembergiſche
Finanzminiſter von Zeyer verneint die Frage ob gegen
wärtig in Württemberg ein z Bedürfniß nach einer ſolchen
Waarenhausſteuer vorhanden ſei Zum mindeſten ſei eine
Schädigung der Kleinbetriebe durch die Wagarenhäuſer noch nicht
nachweisbar wenn auch zugegeben werden müſſe daß die Kon
kurrenz ſich verſchärft habe Jm übrigen ſei er derſelben
Anſicht wie der Miniſter des Jnnern er fürchte allerdings die
Gefahr einer Ueberſchwemmung Württembergs mit Waaren
häuſern wenn andere Staaten mit der Beſteuerung voran
gingen

Der deutſch franzöſiſche Telephonvertrag der
jüngſt abgeſchloſſen worden iſt enthält nach der Straßb Poſt
folgende Beſtimmungen Die Dauer des Einzelgeſprächs iſt
3 Minuten mehr als zwei Geſpräche hintereinander zwiſchen
zwei Sprechenden werden nicht zugelaſſen Staatliche
Unterhaltungen genießen dieſelben Vorrechte wie die ſtaat
lichen Telegramme und ihre Dauer iſt unbeſchränkt Derjenige
der den Anſchluß wünſcht zahlt den Preis der ganzen Unter
haltung Jn Deutſchland wie in Frankreich werden zwei
Zonen eingeführt Jnuerhalb der erſten Zone beträgt der
Preis für ein Geſpräch 60 darüber hinaus 20 M Bei Ent
ſernung bis zu 75 km tritt in unmittelbarem Anſchluß eine Er
mäßhigung auf 25 Fres oder 1 M ein Bei dringenden Unter
haltungen die den Vortritt vor den anderen haben verdrei
fachen ſich die Preiſe doch ſo daß das Höchſtmaß von 15 Fres
oder 12 M bei 3 Minuten Sprechzeit nicht überſchritten wird
Nachts kann nach gemeinſamem Uebereinkommen der Preis ge
ändert ebenſo Nachtabonnements zwiſchen beiden Verwaltungen
vereinbart werden Jn Deutſchland iſt die erſte Zone be
grenzt durch eine Linie die geht von Gronau über Paderborn
Kaſſel Meiningen Ansbach Jngolſtadt München und dann
geradeswegs ſüdlich bis zur öſterreichiſchen Grenze Die erſte
franzöſiſche Zone wird etwa durch die Linie Rouen Verſailles
Lyon abgegrenzt

Aus den Kreiſen rheiniſcher Großinduſtrieller
war man vor einiger Zeit bei dem Miniſter des Jnnern
vorſtellig geworden um eine ſtaatliche Förderung der Ver
ſicherung gegen Unwetterſchäden zu erreichen Oſſiziös
wird jetzt mitgetheilt daß ſich ſowohl der Reichskanzler wie der
Miniſter des Jnnern dahin geäußert haben daß die von einem
Ausſchuſſe erörterte Frage der Unwetterverſicherung ſeitens der
ſtaatlichen Behörden die gewünſchte Förderung nicht finden
könne da dieſen Behörden ein Einfluß auf die öffentlichen
Societäten zur Aufnahme der Unwetterverſicherung nicht zuſtehe
auch dieſer Verſicherungszweig müſſe ſich vielmehr langſam aus
ſich ſelber entwickeln Der erwähnte Ausſchuß habe beſchloſſen
ſeine Thätigkeit zu beenden Als Folge der Agitation auf
dieſem Gebiete bleibt zu verzeichnen daß die Kölniſche Unfall
Verſicherungs Aktiengeſellſchaft dieſe Verſicherung in Beſchränkung
auf Sturmſchäden aufgenommen hat ſo daß den Jnduſtriellen
nunmehr Gelegenheit geboten iſt das anläßlich des Tornados
vom Auguſt 1898 empfundene Verſicherungsbedürſniß zu annehm
baren Bedingungen zu befriedigen

Schule und Kirche
Der Kultusminiſter Dr Studt die Miniſterial

direktoren Dr Kuegler und Dr Althofſ der Oberpräſident
Dr v Bitter die Regierungspräſidenten von Poſen und Brom
berg ſowie die Räthe des Provinzialſchulkollegiums und der
Schulabtheilungen beider Regierungsbezirke hiellen geſtern im
Oberpräſidium zu Poſen betreffs Schulangelegen
heiten eine mehrſtündige Konferenz ab

Verwalkung und Rechtspflege
Gegen die Zutheilung der Medizinal Abtheilung

an das Miniſterium des Jnnern ſpricht ſich die
Apotheker Zeitung aus Sie kann wie das Blatt ſagt nach

inge nicht als wünſchenswerth bezeichnet

p Parteinachrichten
Der konſervative Abg v Puttkamer Plauth iſt

wie gemeldet wird ernſtlich erkrankt Eine ſtarke Nervoſität be
einträchtigt ſeinen Geſundheitszuſtand und hat ihn genöthigt im
Süden Erholung zu ſuchen

Heer und Flotte
Große Umwälzungen im Flottenbau hat der

Oberkonſtrukteur der engliſchen Werft zu Ports
mouth C A Yates kürzlich in einem Vortrag über den
Deſſerie der Flotte in den letzten Jahren Ausſicht
geſtellt

Nach der Poſt erklärte Yates daß die gegenwärtigenSchlachtſchiffe in zwanzig Jahren veraltet in
würden und an ihrer Stelle eine großartige Flotte von
Schiffen eines ganz anderen Typus die Vertheidigungslinie
bilden werde Statt z verſuchen jede Verſchiedenheit von
Angriffs und Vertheidigungswaffen auf ei Schie W r See u beſt r die

on en verſchiedener Typen zuſammengeſtellt wären Jede Gruppe würde einen beſonderen An

Rouſſeau

hat im Süden des Oranjefreiſtgats

griſſsmodus haben und der Admiral würde die richtige Zeit
des Angriffes jeder einzelnen beſtimmen Eine Gruppe würde
Geſchützfeuer eine andere Torpedoſchüſſe abgeben
und eine dritte würde zum Rammen eines theilweiſe er
ſchütkerten Gegners verwandt werden Der Plan der Flolten
organiſation würde alſo dem des Landheeres anglog ſein die
Flötte aus Jnfanterie Artillerie und Kavallerie beſtehen was
durch die Unmöglichkeit ein heutiges Schlachtſchiff zu kontrol
liren bedingt wäre

Kolonigles

Das vom Kaiſer nicht beſtätigte kriegsgericht
liche Urtheil gegen den Prinzen Proſper v Arenberg
wegen der Ausſchreitungen die er in Südweſtafrika beging ſoll
nach den Verl Neueſt Nachr auf 2 Jahre Feſtung
elnutet haben Alſo gar nur Feſtung Früher hieß es esſeien drei Jahre Geſängniß
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Die Beirafrage vor der ſranzöſiſchen Kammer
Wie vorauszuſehen war hat es das Kabinet Waldeck

abgelehnt zur Beirafrage im Parlament
Stellung zu nehmen Bezüglich der mehrerwähnten Jnter
pellation des Abg Berry über den Durchmarſch engliſcher
Truppen durch Beira erklärte in der geſtrigen Sitzung der
Pariſer Deputirtenkammer über welche wir im übrigen an
anderer Stelle berichten der Miniſter des Auswaärtigen
Delcaſſé daß es unmöglich ſei über eine internationale
Angelegenheit zu debattiren bei der Frankreich
nicht direkt betheiligt ſei Frankreich habe ſich in dem
ſüd afrikaniſchen Kriege für neutral erklärt doch ſei es nicht
ſeine Sache die Neutralität anderer Mächte zu ver
bürgen Die franzöſiſchen Jntereſſen ſeien in Südafrika in
keiner Weiſe bedroht aber wenn ſie bedroht wären würde die
Regierung ſie zu vertheidigen wiſſen Die Jnterpellation wurde
nach Delcaſſé s Auslaſſungen auf einen Mongt vertagt

Den Standpunkt den Miniſter Delcaſſe eingenommen hak
wird man durchans als politiſch klug bezeichnen müſſen Hat
indeſſen Herr Delcaſſé diplomatiſcherweiſe auch keine beſtimmte
Anſicht zur Sache geänußert ſo iſt doch die Mißbilligung des
Vorgehens Portugals durch das offizielle Frankreich nnzweifel
haft Dieſes findet ſich da in Uebereinſtimmung mit dem
offiziellen Rußland deſſen Auffaſſung in dem Organ
des Pelersburger auswärtigen Amtes dem Journal de
St Pöétersbourg, ziemlich unverblümt zum Ausdruck gelangt
das offiziöſe Blatt läßt ſich alſo vernehmen

Der porkngieſiſche Miniſter des Auswärtigen hat am
3 April in der Sitzung der Abgeordnetenkammer angezeigt
daß das Kabinet von Liſſabon zu dieſem Durchmarſch ſeine
Zuſtimmung gegeben habe und er hat geltend gemacht daß
das Recht Englands dieſe Möglichkeit in Anſpruch zu nehmen
in den Verträgen anerkannt ſei Die Depeſche ſagt nicht auf
welche Verträge der Miniſter Bezug nimmt in dem was von
dem engliſch portugiefiſchen Vertrag vom 11 Juni
1891 veröffentlicht worden iſt eine hierauf bezügliche
Beſtimmung nicht enthalten

Das halbamtliche ruſſiſche Blatt hat darin vollkommen recht
daß der portugieſiſch engliſche Vertrag vom 27 Juni 1891
keine Beſtimmung enthält die den jetzigen Standpunkt Por
tugals rechtfertigen würde der entſcheidende Artikel 12 des
Vertrages beſagt

Die Schifffahrt auf dem Zambeſi und Shire einſchließlich
aller Verzweigungen und Mündungen wird für Schiffe aller
Nationalitäten frei ſein Die portugieſiſche Regierung ſtimmt
zu den Tranſit von Perſonen und Waaren aller
Art zu erlauben und zu erleichtern ſowohl auf den Fluß
wegen des Zambeſi Shire Tungue Buſio Limpopo Seve
und deren Nebenflüſſen als auch auf den Landwegen die
als Kommnnikationsmittel da dienen wo die Flüſſe nicht
ſchiffbar ſind

Nun wird von engliſcher Seite behauptet es gebe einen Zuſatz
artikel zu dem Vertrage in welchem England ausdrücklich das
Recht des Truppendurchmarſches durch Beira gewährt wird
aber dieſer angebliche Zuſatzartikel iſt niemandem bekannt und
ſcheint bloße fable convenue zu ſein

Der ſüdafrikaniſche Krien
Die Schlacht bei Merkatsfontein

Das Londoner Kriegsamt behauptete noch geſtern mittag
keine Beſtätigung der engliſchen Niederlage bei Merkatsfontein
erhalten zu haben Man verſucht es alſo in London wieder
mit dem Vertuſchungsſyſtem und die Folge davon iſt zwar
nicht daß jemand die Thatſache des neuen Burenſieges ſelbſt
bezweifelt denn die Meldung ſtammt aus amtlicher
Burenquelle und iſt gleichzeitig von privater Seite fünf bis
ſechs mal beſtätigt wohl aber hat das engliſche Stillſchweigen
im Zuſammenhang mit der üblichen Depeſchencenſur zur Folge
daß noch immer die größte Unklarheit über das Wo und Wie
ves Kampfes herrſcht Die geſtrigen Meldungen gaben als
Schlachtort Merkatefontein ſüdlich von Brandford an und
es konnte aus dieſer Ortsangabe geſchloſſen werden daß das

ſelbſtredend auf keiner Karte verzeichnete Merkatsfontein
zwiſchen Brandford und Bloemfontein liege Der Umſtand
jedoch daß als Sieger der Burengeneral de Wet genannt
wird der im Süden und Südoſten des Freiſtagts operirt
nöthigt zu der Anſicht daß die Bezeichnung ſüdlich von Brand
ford in weiterem Sinne anfzufaſſen iſt und elwa zu bedenten

Der dort thatſächlich
operirende Burengeneral de Wet war es der die Geſchütze
und den Train des Generals Brogdwood am Kornſpruit ab
gefangen und ſich dann bei den Waſſerwerken von Bloemfontein
am Modder unweit Sannaspoſt feſtgeſetzt hat vermuthlich war
auch er es der die fünf Compagnien bei Reddersburg einfing
Seinen drilten Sieg bei Merkatsfontein dürfte er gegen
eine auf Wepener vordringende britiſche Entſatzkolonne er
fochten haben Vielleicht ſtand dieſe unter dem Befehl des
Generals Brabant der nicht wie bisher angenommen
wurde ſelbſt in Wepener eingeſchloſſen ſondern ſchon vor der
Einſchließung dieſes Platzes mit dem größeren Theile ſeines
irregulären Reiterheeres von etwa 2000 Mann nach Alival
North entwichen ſein ſoll Jſt wirklich General Brabant der
Geſchlagene von Merkatsfontein dann hat ſein Reiterheer das
zumeiſt aus kolonialen Kontingenten beſtand zu exiſtiren auf
gehört denn viel mehr als 1500 Mann kann er nach Zurfick

en ſeiner Nachhut in Wepener nicht bei ſich gehabt
aben

Dieſe Ausführungen beruhen jedoch lediglich auf Muth
maßungen deren einzige Stütze die nachfolgenden zwei Tele
gramme hilden für deren Zuverläſſigkeit wir vicht bürgen
können

Netv York 11 April Der New York Herald berichtet
aus Prätoria General de Wet ſetzt ſeine Operationen im
Südoſten von Bloemfontein fort Geſtern hat er die Eng
länder bei Merkatsfontein geſchlagen Er hat 900 Gefangene
gemacht und dem Feinde ſchwere Verluſte beigebracht Die
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ührlgen engliſchen Streitkräfte traten den Rückzug nach Bloem
fontein an Die Kolonne de Wet lieferte den Eng
ländern in einer Woche zwei Gefechte und hat dieſen
bis jetzt ca 1800 Mann Gefangene abgenommen
ſowie 7 Kanonen und zahlreiche Munition erbeutet

London 11 April Aus Lourengo Marquez wird depeſchirt
General de Wet vernichtete am Sonnabend bei
Merkatsfontein General Brabant s Truppen
nachdem er vorher General Gatacre geſchlagen
hatte Brabant ließ auf dem Schlachtfelde 600 Todte und
Verwundete zurück und verlor 900 Gefangene Der Ort
Wepener ſoll angeblich von den Buren genommen
worden ſein

Es ſei ausdrücklich bemerkt daß Nachrichten von einer Nieder
jage Galagcre s und der Einnahme von Wepener bisher
von keiner anderen Seite eingelaufen ſind Allerdings iſt es
nicht unmöglich daß Gatacre wieder mal eine Dummheit

emacht hat und die Thatſache daß er jetzt ſchleunigſt nachEngland zurückgeſchickt werden ſoll könnte damit in Verbindung

ſtehen Anch die Einnahme von Wepener kann wahr
ſcheinlicherweiſe ſchon erfolgt ſein mindeſtens aber dürfte ſie
nicht mehr lange auf ſich warten laſſen

Die Lage in Bloemfontein S
Lord Roberts endloſes Schweigen kann nicht als Beweis

dafür gelten daß gegenwärtig nichts Wichtiges zu melden wäre
es beſtätigt vielmehr daß die telegraphiſche Verbindung mit
Bloemfontein thatſächlich unterbrochen iſt ſo ſehr man ſich
auch in England gegen die Anerkennung dieſer unangenehmen
Störung noch ſträuben mag Am Sonnabend abend ging be
reits in Kapſtadt das Gerücht daß der Telegraph nach Bloem
fontein nicht mehr funktionire es dürfte alſo nicht Wunder
nehmen wenn Roberts über die Ereigniſſe dieſes Tages nicht
mehr berichten konnte Die Depeſchen die einige Londoner
Blätter noch in den letzten Tagen aus Bloemfontein brachten
klangen in ihrer hilfloſen Unbeſtimmtheit ſo überaus ver
dächtig daß man die Vermuthung nicht von der Hand weiſen
kann ſie ſeien fälſchlich und nur zu dem Zwecke aus Bloem
fontein datirt worden um die telegraphiſche Verbindung nach
dort noch als intakt erſcheinen zu laſſen Genau daſſelbe iſt
mit der heute morgen wiedergegebenen Depeſche der Fall die
von Lord Roberts direkt ſtammen ſoll und die ſich in ſo all
gemeinen Redewendungen bewegt daß man dreiſt behaupten
kann ſie hat niemals den Bloemfonteiner Telegraphendraht
paſſirt Telegraph und Eiſenbahn ſind abgeſchnikten das
Hauptquartier iſt außer aller Verbindung mit der Heimath es
fehlt an Pferden an warmer Bekleidung und an Waſſer
Daß der Waſſermangel in Bloemfontein ſchon bedenk
lich ſein muß geht daraus hervor daß das Eiſenbahn
Departement der Kapkolonie Eiſenbahn Tanks mit
Waſſer aus dem Oranjefluß nach Bloemfontein ſendet
die allerdings dort niemals ankommen werden wenn die
Buren nur irgend die Augen offen behalten Roberts denkt
unter den gegenwärtigen durch Krankheiten noch beſonders
erſchwerten Umſtänden gar nicht daran ſein Lager zu verlaſſen
und anzugreifen Er richtet ſich ſtatt deſſen auf eine Be
lagerung Bloemfonteins durch die Buren ein denn es
wird von eifrig betriebenen Schanzarbeiten auf den die Stadt
beherrſchenden Höhen berichtet Zugleich zieht Roberts alle
irgendwie verſügbaren Streitkräfte an ſich heran Nicht nur
iſt die friſch aus England gekommene achte Diviſion unter
General RNundle von der jedermann erwartek hatte daß ſie
zum Entſatz von Mafeking verwandt werden würde nach
Springfontein alſo ſüdlich von Bloemfontein dirigirt worden
ſondern Roberts nimmt auch wie wir geſtern ſchon meldelen
einen Theil der Armee Buller s die dadurch jede
Offenfivkraft verliert aus Natal fort Lord Methuen
dagegen ſcheint den Vormarſch auf Bloemfontein aufgegeben zu
haben denn es wurde geſtern berichtet daß er kurz hinter
Boshof halt gemacht und ein Lager bezogen habe

Aus Natal
Wahrſcheinlich hat der Umſtand daß Roberts einen Theil

der Armee Buller s in Durban nach Kapſtadt einſchiffen läßt
die Buren kühn gemacht und ſie zu Angriffen auf die britiſche
Natalarmee ſchreiten laſſen Die im heutigen M orgenblatte

re

wiedergegeben Meldungen hierüber ſind wieder ſo undentich
wie irgend möglich gaben aber ſie ger doch bereits klar
daß die Engländer dieſen Kämpfen bisher keine Vortheile
errungen haben und daß es nicht die Eugländer ſondern die
Buren waren die dort die Offenſive ergriffen

Nachträglich wird über die Geſundheitsverhältniſſe in Lady
ſmith bekannt daß der konſultirende Chirurg der Bnuller ſchen
Armee Dr Treves in Ladyſmith nach der Entſetzung der
Stadt 800 Typhuskranke vorgefunden hatte

Mafeking
Eine Beſtätigung der heute morgen wiedergegebenen Mel

dung daß Mafeking ſich ergeben habe liegt bis zur Stunde
noch nicht vor Der Schaden der in Mafeking durch das
Bombardement bis zum 1 April verurſacht worden iſt wird
auf 250,000 L St 5 Millionen Mark geſchätzt Es waren
bis dahin 1400 Bomben 94 Pfünder in die Stadt geſchleudert
worden

Roberts und Kitchener
Wie der britiſche Oberbefehlshaber und ſein Generalſtabschef

Kitchener in London beurtheilt werden wird in einer Zuſchrift
die die Köln Ztg von dort erhält in intereſſanter Weiſe
geſchildert Es heißt darin

Von militäriſcher Seite wird das Vorgehen des engliſchen
öchſtkommandirenden äußerſt ſcharf kritiſirt Roberts ſei ja

ein ganz guter und vor allem ſehr beliebter Führer ein rechter
Soldatenvater aber er habe im ganzen auch ſehr viel Glück
gehabt und habe überhaupt noch erſt den Nachweis zu führen
daß er wirklich ein großer Feldherr ſei Man dürfe von ihm
wie von anderen nicht mehr verlangen als er leiſten könne
Dabei wird dann wohl nebenher bemerkt es ſei ſchade daß
Lord Kitchener neuerdings zu allerlei Nebenſachen ver
wandt ſozuſagen verzettelt worden ſei während ſeine Aufgabe
als Chef des Generalſtabes darunter Schaden gelitten habe
Es wird ferner angedentet es habe Re ibung en im Ha upt
quartier abgeſetzt Roberts habe durch Aldetachirung
Kitchener s zeigen wollen daß er ſelbſt und nicht
der Sirdar die eigentliche Seele der Kriegsführung
ſei Leider aber ſei dabei augenfällig geworden
daß die Dinge die glänzend verlauſen ſeien ſo
lange Kitchener die innere Leitung gehabt ſofort zu hapern
begannen ſobald er von ſeinem Poſten abweſend war Daß
Kitchener in ſolcher Weiſe auf Koſten ſeines Chefs gerühmt
wird iſt einigermaßen komiſch denn es geſchieht von denſelben
Leuten die noch vor gar nicht langer Zeit als man den
Sudanfeldzug erörterte Macdonald den jetzigen Commandeur
der Hochländer Brigade auf Koſten Kitchener s verherrlicht
hatten Wie viel an dieſem Gerede iſt läßt ſich aus der Ferne
und ohne weiteres nicht überſehen Ganz ohne Reibungen
wird es im Hauptquartier ſchwerlich abgegangen ſein Kitchener
iſt ſehr entſchieden und ungemein kurz angebunden und es iſt
wohl denklbar daß im Hauptquartier noch mehr aber im Um
kreiſe ſich eine ſtille dumpfe Oppoſition gegen den harten
ſchroffen im Alter und Dienſtalter noch jnngen Generalſtabs
chef geltend gemacht hat Möglich auch daß Roberts ſelbſt
der im innern Weſen in geradem Gegenſatz zu Kitchener s
herber Schärfe ſieht die ſtete unmittelbare Nähe ſeines
Generalſtabschefs zeitweiſe nicht als beſonders wohlthuend
empfunden hat Jedenfalls war man hier allgemein befremdet
als Kitchener eine ganze Weile fern von Vloemfontein ſein
Weſen trieb und ſich den Aufſtändiſchen gegenüber im Nord
weſten der Kapkolonie herumtummelte Von dort iſt er dann
neuerdings oſtwärts gegangen und ſoll gegenwärtig mit der
Sicherung der Verbindungslinie zwiſchen NorvalsPont und
Bloemfontein beſchäftigt ſein Für den Ausländer der mit
den militäriſchen Jdeen fremder Schulen getränkt iſt ſcheint
es ſchwer verſtändlich wie der Chef des Generalſtabes
ſich wochenlang ſo weit vom Oberbefehlshaber
entfernt halten kann von dem er ja eigentlich ſo unzer
trennlich ſein ſollte wie ſein Schatten Vielleicht wird man
indeſſen dafür früher oder ſpäter eine ausreichende Erklärung
vernehinen,

Vermiſchtes
Ein Kaiſer Appell über die Gardiſten Nordweſt

Deutſchlands wird am 28 Juni vormittags 10 Uhr auf dem
Exerzirhofe der Kaſerne des See Bakaillons zu Kiel ſtatt
finden Der Appell wird den Beſchluß der Kieler Woche bilden
und durch den Kaiſer ſelbſt abgehalten werden Der vor
bereitende Ausſchuß hofft dem Monarchen an 4000 ehemalige
Gardiſten aus den Provinzen Hannover Schleswig Holſtein und

den freien Städten h Lübeck und Bremenzu können Auch iſt man der Anſicht daß es zur Bildung eines
dende tommen wird dem der Kaifer eine Fahne verleihen

ürſte
Das Geſtändniſt Jm November 1898 wurde der Schuh

macher Eduard Krauſe aus Langenan wegen Ermordung und
Beraubung der Witlwe Schmelzer in Flötenaun vom Schwur
gericht zu Bromberg zum Tode verurtheilt ſpäter aber vom
Kaiſer zu lebenslänglichem Zuchthans begnadigt und
der Strafanſtalt in Rawitſch zügeführt Nachdem ſeither faſt
I Jahre verſloſſen ſind ließ ſich der die Mordthat bisher
hartnäckig abgeleugnet hatte vor den Direktor des Zuchthauſes
führen und legte dieſem ein umfaſſendes Geſtändniß ab Ex
wurde hierauf gerichtlich vernommen und gab nunmehr folgende
Ausſagen zu Protokoll Jn jener Mordnacht ſei er betrunken
an dem Hauſe der Wiltwe Schmelzer vorübergegangen und daſei ihm eingefallen daß er zu einer Zahlung am nächſten Tage

noch die Summe von 12 Mark gebrauche Sofort ſei ihm der
Gedanke gekommen ſich von der Wittwe das Geld zu verſchaffen
da er gewußt daß dieſe vermögend ſei Nachdem er die zu der
Wohnung der alten Frau führende Thür mit Leichtigkeit ge
öffnet und ſich hierdurch Eingang verſchafft habe ſei Frau Sch
die im Vett gelegen aufgeſtanden und habe ihn reſolut nach
ſeinem Begehr gefragt Darauf ſei es zwiſchen ihr und ihm zu
einem regelrechten Kampfe und ſchließlich zu dem Morde ge
kommen Er habe dann nach Geld geſucht aber unr einen Ve
trag von 3 M gefunden mit welcher geringen Beute er das
Weite geſucht habe Somit hat der Wahrſpruch der Geſchworenen
erſt jetzt ſeine volle Beſtätigung gefunden
Vom Konitzer Mord Jn der Konitzer Mordſache hat das

Ergebniß der bisherigen Vernehmungen die fortgeſetzt täglich
ſtattfinden die Behörde zu einem Einſchreiten gegen die nament
lich in der antiſemitiſchen Preſſe verdächtigten Perſonen nicht
veranlaſſen können weil eben nichts gegen dieſe vorliegt Da
auch die Auffindung der noch fehlenden Leichentheile bis jetzt
nicht zu ermöglichen war hat man damit begonnen den an
den muthmaßlichen Thatort angrenzenden Mönchſee in dem
der Rumpf und ein Oberſchenkel gefunden wurden a b zulaſſen
Dies dürſte vorausſichtlich etwa 8 Tage in Anſpruch nehmen
Die Behörden legen gegenwärtig großen Werth darauf und ſind
eifrigſt damit beſchäftigt die Herkunft zweier Bogen ſogenannker
Lederpappe ſtarkes braunes Packpapier in welche die Leichen
theile augenſcheinlich eingewickelt waren zu ermitteln Die
Lederpappe pflegt zur Verpackung von Mannfakturwaaren und
Kleiderſtoffen verwandt zu werden Es iſt anzunehmen daß der
Thäter ſowohl im Beſitze der beiden Bogen Lederpappe als auch
des Sackes welcher zur Verpackung eines Leichentheiles gedient
hat geweſen iſt Jedermann wird dringend gebeten anzugeben
wen er im Beſitze ſolcher Pappbogen oder des Sackes gewußt
hat Die Mordthat der der Gymnaſiaſt Winter zum Opfer
fiel erinnert lebhaft an eine Begebenheit die vor nunmehr 42
Jahren ebenfalls die Konitzer Bevölkerung in Schrecken verſetzt
hat und noch heute vielen Bewohnern genau in Erinnerung iſt
Ein Gymnaſiaſt Auguſt Jazdzewskli hatte eben ſein Abiturium
beſtanden und wollte zu ſeinen Eltern die in der Gegend von
Berent wohnten reiſen um ſich nach den Anſtrengungen des
Examens zu erholen Der junge Mann verſchwand auf
un aufgeklärte Weiſe Bis auf den heutigen Tag hat man

die geringſte Spur von dem unglücklichen Jüngling ge
unden

Schreckensthat einer Tobſüchtigen Ein erſchütterndes
Drama ſpielte ſich zu Ben dorf in der Rheinprovinz ab Dort
wohnt in der Konkordienſtraße eine aus dem Ehemann der
Frau und mehreren Kindern beſtehende Familie E Des
Morgens gegen 3 Uhr wurde Fran E plötzlich von Tobſucht
befallen Der geängſtigte Ehemann erhob ſich ſofort von ſeinem
Lager und eilte fort um einen Arzt herbeizuholen Jnzwiſchen
demolirte die Tobſüchtige die ganze Wohnung riß ſchließlich ihr
jüngſtes etwa 2/2 Jahre altes Kind aus ſeinem Bettchen
und ſchleuderte es durch das Fenſter der im 2 Stock
werk belegenen Wohnung auf das Straßenpflaſter hinab Das
Kind ſchlug mit dem Kopfe auf die Steine auf und blieb mit
zerſchmetterter Schädeldecke todt auf der Straße liegen Jn
zwiſchen kehrte der Ehemann zurück und fand die verſtümmelte

Leiche ſeines Kindes welche der tief erſchütterte Vater ins Haus
brachte Da es ihm allein nicht gelang die Tobſüchtige zu be
ruhigen und zu bändigen ſo holte er ſich noch mehrere Männer
W mit deren Hilfe die Kranke in das Krankenhaus gebracht
vurde

Z

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird
Sonnabend den 14 April vormittags aus
gegeben
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